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Globalisierung und Weltwirtschaft
Weshalb treiben Länder überhaupt Handel?

• Unterschiedliche Ausstattung mit natürlichen Ressourcen und 

Weshalb treiben Länder überhaupt Handel?

g
Produktionsfaktoren (Arbeit und Kapital)

• Unterschiedliche Kostenstrukturen und Technologien
• Vorteile der Spezialisierung sowie “Skaleneffekte” mit derVorteile der Spezialisierung sowie Skaleneffekte  mit der 

Folge einer internationalen Aufgliederung der 
Wertschöpfungskette
Wachstumsstrategien von Unternehmen• Wachstumsstrategien von Unternehmen 

• Entwicklung und Verbreitung neuer Technologien
• Wohlstand, wachsende Produktvielfalt und Ansprüche
• Weltwirtschaftliche Integration “neuer” Marktwirtschaften 

(Schwellen- und Transitionsländer)



Thomas A. Zimmermann
Einführung in die WTO

Wirtschaftstagung
“Gl b li i ”

1. Der Kontext:
“Globalisierung”

Aargauische 
Kantonsschule Baden

26. November 2008
Seite 5

Globalisierung und Weltwirtschaft
Die weltweiten Handelsströme (intra- und interregional)( g )

Quelle: World Trade Organisation (2007): International Trade Statistics, S. 2
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Globalisierung und Weltwirtschaft
Die weltweiten Handelsströme (intra- und interregional)( g )

Quelle: World Trade Organisation (2007): International Trade Statistics, S. 3
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A l Di Ök i t H d l i t t “

Die „politische Ökonomie“ des Protektionismus:
Internationale Zusammenarbeit als Lösungsansatz
– Ausgangslage: Die Ökonomie sagt „Handel ist gut.“ 

Aber: Die nationale Politik und das nationale Recht schützen 
die internationale Transaktionsfreiheit ihrer Bürger und 
Unternehmen nur ungenügend. 

– Verteilungswirkungen des Handels und Struktur des 
politischen Marktes“„politischen Marktes

- Maximierung des politischen Nutzens
- Organisationsgrad von „Handelsverlierern“ und Koalitionen

Üb ä ti t kti i ti h I t- Überrepräsentierung protektionistischer Interessen
- Weitere politische Gründe gegen Freihandel

– Internationale Abkommen als (innenpolitische) Lösung:Internationale Abkommen als (innenpolitische) Lösung:
- Berücksichtigung der Interessen von Exporteuren
- Die Welthandelsorganisation (World Trade Organisation; 
WTO) als globale multilaterale LösungWTO) als globale, multilaterale Lösung

- Regionale Abkommen als zusätzliche Bausteine.



Thomas A. Zimmermann
Einführung in die WTO

Wirtschaftstagung
“Gl b li i ”

3. Geschichte, Struktur und Aufgaben 
“Globalisierung”

Aargauische 
Kantonsschule Baden

26. November 2008
Seite 8

, g
der WTO

Geschichtliche Hintergründe der WTO-Ordnung

– Historische Entwicklungen von Handelstheorie und

Geschichtliche Hintergründe der WTO-Ordnung

Historische Entwicklungen von Handelstheorie und 
Handelspolitik (vereinfachte Darstellung):
- 19. Jahrhundert: Freihandel und offene Märkte

ca 1900 1945: Protektionismus Krieg Abschottung- ca. 1900-1945: Protektionismus, Krieg, Abschottung
- Nach 1946: Schaffung einer Weltwirtschaftsordnung 
(„Bretton Woods“)

B hl i d Gl b li i it 1990- Beschleunigung der Globalisierung seit ca. 1990
– Entwicklungen der multilateralen Handelsordnung

- Das Scheitern der ITODas Scheitern der ITO
- Das GATT von 1947 
- Die Uruguay-Runde und die Schaffung der WTO (1995)
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Die Zollsenkungsrunden nach dem Krieg

der WTO
g g

Quelle: Schweizerischer Bundesrat (1994): Bundesratsbotschaft zur Uruguay-Runde vom 19. 
September 1994, Dok. Nr. 94.079; S. 134
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der WTO
Die heutige Struktur der WTO

Quelle: Zimmermann (2001); http://www.zimmermann-thomas.de/publikationen/inno7.pdf
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der WTO

ÜDie Aufgaben der WTO im Überblick

– Unterstützung der Umsetzung und Verwaltung derUnterstützung der Umsetzung und Verwaltung der 
WTO-Abkommen

– Bereitstellung eines multilateralen Gesprächsforums für 
Verhandlungen zwischen den Mitgliedstaaten

– Betrieb des WTO-Streitschlichtungssystems.
D hfüh Üb üf d H d l litik– Durchführung von Überprüfungen der Handelspolitiken
der Mitgliedstaaten

– Zusammenarbeit mit dem InternationalenZusammenarbeit mit dem Internationalen 
Währungsfonds (IWF) und der Weltbank

Weitere Informationen: Art. 3 WTO-Abkommen (http://www.wto.org/english/docs_e/legal_e/04-wto.pdf )
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p
am Beispiel des GATT

Das GATT (General Agreement on Tariffs and Trade) regelt 

Grundsätze Art I Art XIArt IIIArt II

Fragen des internationalen Handels mit Gütern.

Grundsätze

Strukturierte

Art. I
Meistbegünstigung

Art. XI
Verbot von

Mengenbeschränkungen

Art. III
Inländer-

behandlung

Art. II
Zollbindung

Art XXIV 5 Art XIXStrukturierte 
Ausnahmen

(Auswahl)

Art. XXIV.5
Freihandels-

abkommen und 
Zollunionen

Art. XIX
Schutzklausel

Art. XXVIII
Änderung der 

Zolllisten

Art. VI Anti-Dumping und 
A sgleichsmassnahmen

Allgemeine 
A snahmen

Ausgleichsmassnahmen

Art. XX: Allgemeine Ausnahmen
A t XXI N ti l Si h h itAusnahmen Art. XXI: Nationale Sicherheit
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g
Ablauf des WTO-Streitschlichtungsverfahrens


